
Wege in die Promotion



Agenda
 14.00 Uhr - Begrüßung, Vortrag zu Fragen rund um die Promotion; 

Vorstellung von Forschungscampus und ArbeiterKind.de

 15.00 Uhr - Erfahrungsberichte Promovierender

 15.30 Uhr - kurze Pause und Raumwechsel 

 15.45 Uhr - Die Graduiertenzentren stellen sich und ihre 
Unterstützungsinstrumente für Promovierende vor

 16.30 Uhr - Info-Lounge im Foyer vor der Aula



Die Promotion…
… (lat. promotio «Beförderung») ist die Verleihung des akademischen Grades einer Doktorin 

oder eines Doktors. Sie beruht auf einer selbständigen wissenschaftlichen Arbeit, der 

DISSERTATION (lat. dissertatio «Auseinandersetzung») oder DOKTORARBEIT, sowie einer 

mündlichen Prüfung (auch DISPUTATION, RIGOROSUM, DEFENSIO oder einfach KOLLOQUIUM 

genannt). 
Quelle: http://www.unibe.ch/unibe/portal/content/e1006/e1029/e1051/e1052/e247249/e247251/leitfaden_erfolgreich-

promovieren_2015_web_ger.pdf

Durch die Promotion wird über den Abschluss eines Hochschulstudiums hinaus eine besondere 

wissenschaftliche Qualifikation nachgewiesen. Der Doktorgrad wird verliehen, wenn die 

Dissertation der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde.
Quelle: Promotionsordnungen der JLU: http://www.uni-giessen.de/mug/7/findex4.html

Ursprünglicher Zweck der Promotion: Beleg der Befähigung zur eigenständigen Forschung

http://www.unibe.ch/unibe/portal/content/e1006/e1029/e1051/e1052/e247249/e247251/leitfaden_erfolgreich-promovieren_2015_web_ger.pdf
http://www.uni-giessen.de/mug/7/findex4.html


Die Promotion… in Zahlen
 Promovierende in Deutschland: 

• 2014/15: 196 200 (lt. Statistischem Bundesamt)

• 2011: ca. 27.000 abgeschlossene Promotionen 

• ca. 15% aller Hochschulabsolventen werden promoviert

• ca. 2,7% der Bevölkerung führen einen Doktortitel (EU: 1,5%) 

 Durchschnittsalter bei Abschluss: 33 Jahre

 Ca. 90% verlassen den akademischen Arbeitsmarkt nach der Promotion



Die Promotion… in Zahlen
Laufzeit:

 Idealzeit laut Wissenschaftsrat: 3 Jahre (bei „Vollzeitpromotion“)

 Tatsächliche durchschnittliche Promotionsdauer: 5,7 Jahre

 Durchschnittliche Promotionsdauer variiert stark je nach Fach:

• Längste: Sozialwissenschaften = 7,3 Jahre

• Kürzeste: Mathematik = 4,3 Jahre



Die Promotion…
… wird allgemein als Forschungsphase aufgefasst und ist keine Fortsetzung des Studiums 

Individualpromotion

„klassisches Promotions-

modell“ bei Betreuer_in, 

i.d.R. nicht an ein 

Ausbildungsprogramm 

gebunden, meist keine 

(genaue) zeitliche Vorgabe

Teilstrukturierte Promotion

Individualpromotion & 

freiwillige Teilnahme an 

Begleitveranstaltungen

Strukturierte Promotion

im Rahmen eines 

Promotions-Programms 

(z.B. Graduiertenkolleg, 

Graduate School); zeitliche 

Vorgabe

Promotionsarten



Warum promovieren?



„Ich kann gut experimentieren/ 
Ich kann Theorien kritisch hinterfragen 

und Texte schnell analysieren.“

Warum promovieren?
„Der Chef/ die Chefin hat 

mir eine Stelle angeboten.“

„Ich kann mich für Theorien
und Methoden begeistern.“

„Ich bin brennend an 
einem Forschungsgebiet 

interessiert.“

„Ich möchte einen gut 
bezahlten Job in der 

Industrie.“

„Ich habe Spaß am 
wissenschaftlichen 

Arbeiten.“



Warum promovieren?

„Ich möchte noch länger das
Studierendenleben genießen.“ 

„Mein Umfeld erwartet das von mir.“

„Ich weiß nicht, 
was ich sonst machen soll.“ 

„Ich möchte 
Professor_in werden.“

„Ich möchte später in 
einer Führungsposition

arbeiten.“

„Die Promotion ist
in meinem Fach

berufsqualifizierend.“

„Ich kann sehr gut 
eigenständig und 

selbstbestimmt arbeiten.“



Warum promovieren?
Mögliche Vorteile 

 Titel und höheres Ansehen

 Möglichkeit, den eigenen 

Forschungsinteressen nachgehen 

können/ sich in ein Thema vertiefen 

können

 bessere Berufsaussichten in bestimmten 

Berufsfeldern

 Höheres (Einstiegs-) Einkommen in 

bestimmten Berufsfeldern

 Promotion als Einstiegsvoraussetzung für 

bestimmte Berufsfelder

Mögliche Nachteile

 höheres Alter bei Berufseinstieg

 Überqualifikation und/oder praxisferne 

Qualifikation

 Mangel an berufsspezifischem Wissen

 unklare Berufsperspektiven

 finanzielle Unsicherheit/ 

Einschränkungen

 Krisenphasen im Promotionsprojekt 

selbst



Passt eine
Promotion zu mir?



Passt eine Promotion zu mir?
Testfragen:
 Welche Frage/ welches Gebiet interessiert mich so brennend, dass ich dafür mindestens 3 

Jahre meines Lebens arbeiten möchte?

 Habe ich Perspektiven/Ideen, was für mich nach der Promotion kommt?

 „Publish or Perish“: Kann ich gut wissenschaftlich schreiben und macht mir das Spaß?

 Habe ich die Selbstdisziplin, um ein Langzeitprojekt in Eigenregie durchzuführen?

 Bin ich fähig, unterschiedliche Aufgaben (Forschung, Lehre und Admin) unter einen Hut zu 

bekommen?

 Kann ich gut mit Stress/Deadlines umgehen?

 Language matters: Beherrsche ich Englisch und weitere Fremdsprachen verhandlungssicher 

oder kann ich das lernen?



Passt eine Promotion zu mir?

 Neugierde

 Ausdauer 

 Ideenreichtum 

 Lust auf Wissenschaft 

 Teamgeist

 Kritikfähigkeit, Frustrationstoleranz

 Belastbarkeit 

 gutes Projekt- und Zeitmanagement 

 Ehrgeiz und Entschiedenheit 

 Gewissenhaftigkeit

Methodenkenntnisse und -fertigkeiten

 Sprachenkenntnisse 

 Stabile soziale Kontakte 

 Verständnis und Unterstützung von Familie  

und Freunden 

 Kontakte zu anderen Wissenschaftler_innen/ 

Doktorand_innen

Was ist förderlich?



Ratgeber für die Promotion

 Eignungstest

 Finanzierung 

 Vorbereitung und Bewerbung

 Perspektiven…

 Test: Sind Sie der Typ für eine Promotion? 

https://www.academics.de/test-promotion

https://www.academics.de/wissenschaft/promovieren_36198.html

https://www.academics.de/test-promotion


Einstieg in die Promotion



Ablauf Promotion
 Promotionen sind im Ablauf weniger geregelt als ein Studium

 es gibt durch die Promotionsordnung festgelegte Schritte und Zuständigkeiten: 

http://www.uni-giessen.de/cms/mug/7/findex4.html

 Grundsätzlich lassen sich 4 Phasen der Promotion identifizieren:

Klärung der Zugangsvoraussetzungen1

Themenfindung2

Arbeitsphase3

Abschluss des Promotionsverfahrens4

http://www.uni-giessen.de/cms/mug/7/findex4.html


Ablauf Promotion

 Art des Abschlusses

 Notenschnitt Fach oder Fächerkombination

 Betreuungszusage 

 eventuell: Eignungsfeststellungsverfahren / 

Qualifikationsstudium (falls Voraussetzungen nicht 

erfüllt sind)

Klärung der Zugangsvoraussetzungen1



 ggf. Erstellung einer Skizze/ eines Exposés

 Betreuerwahl

 Annahme/Zulassung als Doktorand_in erfolgt durch das Dekanat bzw. den 

Promotionsausschuss des jeweiligen Fachbereiches

Ablauf Promotion
Themenfindung2



Exkurs Betreuerwahl

 Fachliches Profil

 Publikationsdichte

 Betreuungsdichte

 Betreuungserfahrung

 Zeit- und Kommunikationsmanagement



 In der Regel keine zeitliche Vorgabe durch die Promotionsordnung, aber…

 Immatrikulation ist je nach Fachbereich (Promotionsordnung) geregelt

 Eigenständige Forschung unter Betreuung

 Evtl. Erwerb weiterer Qualifikationen (Fortbildungen, Publikationen, Tagungs- / 

Konferenzteilnahmen etc.)

 Evtl. Lehr- und/oder Organisationsverpflichtungen

Ablauf Promotion
Arbeitsphase3



Ablauf Promotion



 Antrag auf Zulassung zum Promotionsverfahren/Prüfverfahren

 daran gekoppelt: Abgabe der Doktorarbeit und weiterer erforderlicher Unterlagen

 Benennung eines/-er Zweitgutachters_in (Einbindung in die Betreuung vorher 

empfehlenswert)

 Begutachtung durch Erst- u. Zweitgutachter_in (Benotung)

Ablauf Promotion
Abschluss der Promotionsphase4a



 Auslegung der Arbeit (und der Gutachten!) im Fachbereich

 Disputation oder Rigorosum (Benotung)

 ggf. Überarbeitung der Doktorarbeit

 Veröffentlichung der Doktorarbeit (bei einem Verlag oder elektronisch z.B. in der Bibliothek)

 Aushändigung der Promotionsurkunde

Ablauf Promotion
Abschluss der Promotionsphase4b



Rahmenbedingungen
 Betreuungsinstrumente (z.B. Betreuungsvereinbarung)

 Internationalisierung (Cotutelle, Auslandssemester)

 Novelle des Wissenschaftszeitvertragsgesetz
(http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/rechtliche_rahmenbedingungen/handreichung_wisszeitvg.pdf)

 Regeln guter wissenschaftlicher Praxis 
(http://www.dfg.de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/gwp/)

http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/rechtliche_rahmenbedingungen/handreichung_wisszeitvg.pdf
http://www.dfg.de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/gwp/


Wie finanziere ich 
meine Promotion? 



Wie finanziere ich meine Promotion? 
Stellen an der UniversitätA

Wissenschaftliche/r Mitarbeiter_in

 Ø Gehalt: 50-65% TV-L/H 13 

 Laufzeit: vertragsabhängig, WissZeitVG

Akademische Hilfskraft 

 Ø Lohn: 14,10 €/h 

(JLU, Stand 01.10.2010)

 Laufzeit: meist Jahresverträge, 

insgesamt max. 4 Jahre

 „Sprungbrett“ für WM-Stelle oder 

Vorbereitung für Stipendienbewerbung



Wie finanziere ich meine Promotion? 
Stellen an der Universität (Landes- und Drittmittelfinanziert)A

Vorteile 

 Arbeitserfahrung 

 Einbindung in d. scientific community

 Erfahrung in Forschung, Lehre und 

administrativer Selbstverwaltung

 mehr soziale und rechtliche Sicherheit

Nachteile

 finanzielle Unsicherheit/Einschränkungen

 wenig Zeit für eigene Promotion 

 Promotionsdauer verlängert sich

 Arbeitserfahrung



Wie finanziere ich meine Promotion? 

 JLU Stellenmarkt

http://www1.uni-
giessen.de/stellenmarkt/

 Newsletter:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
https://networks.h-net.org/h-
germanistik
http://arthist.net/

 Online-Stellenbörsen von Zeitungen

http://jobs.zeit.de/
www.sueddeutsche.de
http://fazjob.net/

 Allg. Stellenbörsen & Suchmaschinen
www.absolventa.de
www.access.de/jobs
www.janzz.com
www.jobnet.de
www.jobonline.de
www.jobpilot.de
www.jobzippers.com
www.monster.de
www.myjobnextdoor.com
www.online-stellenmarkt.net
www.randstad.de/fuer-bewerber/jobsuche
www.spirofrog.de
www.yourfirm.de
www.adzuna.de
www.stellenanzeigen.de

Stellen an der Universität  AusschreibungenA

 Akademische Stellenbörsen

www.akadeus.com
(Business Schools)
www.academics.de
www.analytik-news.de/Jobs/
www.euraxess.de
http://www.sciencejobs.org/

http://www1.uni-giessen.de/stellenmarkt/
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
https://networks.h-net.org/h-germanistik
http://arthist.net/
http://jobs.zeit.de/
http://www.sueddeutsche.de/
http://fazjob.net/
http://www.absolventa.de/
http://www.access.de/jobs
http://www.janzz.com/
http://www.jobnet.de/
http://www.jobonline.de/
http://www.jobpilot.de/
http://www.jobzippers.com/
http://www.monster.de/
http://www.myjobnextdoor.com/
http://www.online-stellenmarkt.net/
http://www.randstad.de/fuer-bewerber/jobsuche
http://www.spirofrog.de/
http://www.yourfirm.de/
http://www.adzuna.de/
http://www.stellenanzeigen.de/
http://www.akadeus.com/
https://owa.uni-giessen.de/owa/redir.aspx?C=JFxHYVDvU0SPqdE8RBib80uaCSmVX9EItXbHObVIFPRvpzkbhMZEWRKYuAXSXPFJ_ow3_COBd5c.&URL=http://www.academics.de/
http://www.analytik-news.de/Jobs/
http://www.euraxess.de/
http://www.sciencejobs.org/


Drittmittelstelle

 „50% einer Vollbeschäf-
tigung“, „Entgeltgruppe 
13 Tarifvertrag Hessen 
(TV-H)“

 Befristung direkt fest-
gelegt; Achtung: kann 
wesentlich kürzer sein!

 Spezifische 
Forschungsaufgaben

Landesstelle

 „50% einer Vollbeschäftigung“, „Entgeltgruppe 13 Tarifvertrag 
Hessen (TV-H)“

 Befristung: „in der Regel für die Dauer von zunächst 3 Jahren 
beschäftigt, eine Verlängerung um bis zu 2 Jahre ist…möglich“ 

 „gemäß §WissZeitVG und § 65 HHG mit Gelegenheit zur 
eigenen wissenschaftlichen Weiterbildung“ 

 Aufgaben: „Eigene wissenschaftliche Weiterbildung; 
hochschul-didaktische Qualifizierung; Dienstleistungen in 
Forschung und Lehre“

Codewörter in der Stellenausschreibung
 Stellenmarkt der JLU: http://www.inst.uni-giessen.de/stellenmarkt/



Wie finanziere ich meine Promotion? 

Begabtenförderwerke

 Förderung durch Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF)

 Höhe der Förderung: 1050 € + 100 € Forschungs-

kostenpauschale + ggf. Familienzuschläge

 Förderdauer: i.d.R. 2 Jahre (Verlängerung um 1 

Jahr bzw. 2*6 Monate mgl.) 

 Ideelle Förderung

Weitere Stiftungen

 Förderung von themen-/fach-/personen-

spezifischen Projekten

 variable Stipendienraten (ca. 500 € - 1050 €)

Graduiertenkollegs/-schulen

 Aufnahme z.T. mit Stipendium verbunden

 themenspezifische Förderung 

 Kursangebot

Finanzierung durch StipendienB



Wie finanziere ich meine Promotion? 

Auswahlkriterien

 gute - sehr gute Studienleistungen 

 hohe fachliche Qualifikation

 gesellschaftliches/politisches/kirchliches   

Engagement 

 Kandidat_in muss zum Profil der Stiftung/des 

Graduiertenkollegs (GRK) passen

 Zulassung zur Promotion

 Bereitschaft zur aktiven Teilnahme am ideellen 

Angebot der Stiftung

Finanzierung durch StipendienB

Nachteile

 keine Berufserfahrung 

 Beitrag zur KV, SV, AV etc. wird nicht abgedeckt 

 keine direkte Einbindung in die Scientific 

Community

Vorteile

 Qualitätsmerkmal

 Freiraum zur Bearbeitung d. Promotionsprojekts

 bei GRKs: strukturelle Integration



Wie finanziere ich meine Promotion? 

 Begabtenförderwerke
http://www.stipendienlotse.de/

 Graduiertenkollegs
http://www.dfg.de/foerderung/programme/list
en/index.jsp?id=GRK

 weitere Stiftungen
ELFI: http://www.elfi.info/index.php

https://www.stiftungen.org/
http://www.e-fellows.net
http://www.mystipendium.de

 für internationale Promovierende

BMBF: https://www.research-in-
germany.org/en/jobs-and-careers/info-for-phd-
students.html

DAAD: 
https://www.daad.de/deutschland/stipendium/date
nbank/de/21148-stipendiendatenbank/

EURAXESS: 
https://www.euraxess.de/funding/search

Finanzierung durch Stipendien  Stipendien findenB

http://www.stipendienlotse.de/
http://www.dfg.de/foerderung/programme/listen/index.jsp?id=GRK
http://www.elfi.info/index.php
https://www.stiftungen.org/verband/was-wir-tun/forschung-daten-und-wissen/stiftungssuche.html
http://www.e-fellows.net/
http://www.mystipendium.de/
https://www.research-in-germany.org/en/jobs-and-careers/info-for-phd-students.html
https://www.daad.de/deutschland/stipendium/datenbank/de/21148-stipendiendatenbank/
https://www.euraxess.de/funding/search


Stipendien in Zahlen

Statistisches Bundesamt. Promovierende in Deutschland. Wintersemester 2014/2015. Wiesbaden 2016.

 16% aller Promovierenden im WS 14/15 waren durch ein Stipendium finanziert



Der Weg zum Promotionsstipendium 

Lebenslauf, Bewerbungsbogen, 

Motivationsschreiben und 

Promotionsvorhaben

Welche Stiftungen

passen zu mir?

Passen die Werte der Stiftung zu 

meinen eigenen?

Welche Unterlagen brauche ich 

für die Bewerbung?

Exposé, Gutachten (u.a. der/des 

Betreuer_in), Zeugnisse, Zulassung 

zur Promotion

Was muss ich alles schriftlich 

anfertigen?

Korrektur lesen lassen!

1

2

3



Der Weg zum Promotionsstipendium 
AUSWAHLVERFAHREN

1. Vorauswahl 

2. Auswahlgespräch/Auswahltagung

Vorbereitung

Wertevorstellung der 

Stiftung, Historischer 

Hintergrund,

Dissertationsvorhaben

Kleidung

Ordentlich, 

überzogenes 

Business-Outfit 

vermeiden

Auftreten

Respektvoll, 

selbstbewusst, 

authentisch

Kritische Fragen

Im Gespräch bleiben,

bei Diskussion eigene 

Meinung verteidigen 

aber offen bleiben

4



Wie finanziere ich meine Promotion? 

Idealerweise …

 mit einem Arbeitgeber, der die Promotion unterstützt oder sogar (direkt oder indirekt) 
fördert

 zu einem Thema, das meinen Arbeitgeber interessiert

 bei einer Betreuungsperson, die bereits positive Erfahrungen mit externen Promotionen hat 
und externe Promovierende explizit z.B. bei Doktorandenseminaren einbezieht

 mit Betreuungsvereinbarung, um die Verbindlichkeit beiderseitig trotz der fernen Betreuung 
zu erhöhen

 mit gut vorbereitetem und realistischem Zeit- und Arbeitsplan 

Extern bzw. nebenberuflich PromovierenC



Wie finanziere ich meine Promotion? 
Extern bzw. nebenberuflich PromovierenC

Vorteile 

 Arbeitserfahrung 

 finanzielle Sicherheit 

 gute Perspektiven für eine Karriere in der 

Wirtschaft 

Nachteile

 Doppelbelastung, wenig Zeit für die 

Promotion  Promotionsdauer verlängert sich

 Erhöhte Abbruchquote

 Keine direkte Einbindung in d. Scientific 

Community

 Keine direkte Erfahrung in Lehre & 

administrativer Selbstverwaltung

 Geringere Aussicht auf eine Karriere in der 

Wissenschaft



Wo bekomme ich in 
Gießen Unterstützung?



Unterstützung durch Graduiertenzentren

GGL

GGK

GGS
FB 08 – 11

(FB07)
FB 01 - 03

FB 06

FB 03 - 05



Übersicht Unterstützung:
Promovieren in Mittelhessen

Kooperative Promotionsplattform



Eine kooperative Promotion an der Kooperativen Promotionsplattform des Forschungscampus 
Mittelhessen ist die Wahl für hochqualifizierte Absolvent_innen der THM oder anderer 
HAWs/FHs, …

… die in den Fachgebieten Mathematik, Informatik, Physik, Biologie, Chemie, Pharmazie, 
Geowissenschaften und Geographie, Agrarwissenschaften, Ökotrophologie, Humanbiologie, 
Tierbiologie, Medizinwissenschaften oder Wirtschaftswissenschaften

… in ihrem Dissertationsprojekt universitäre Grundlagenforschung und anwendungsorientierte 
Forschung der THM kombinieren,

… mit Karriereperspektiven sowohl in der Wissenschaft als auch in der Wirtschaft,

… und unter der Garantie höchster Qualitätsstandards in der Promotionsphase. 

Kooperativ Promovieren



Der Forschungscampus Mittelhessen bietet für kooperative Promotionsverfahren:

 Unterstützung und Beratung bei der Antragstellung und während des Promotionsprozesses

 Eine internationale Ausrichtung Cotutelle-Promotion

 Eine gemeinsame Promotionsurkunde der JLU und der THM

 Promotionsstellen nächste Ausschreibungsrunde: Herbst 2017

Kooperativ Promovieren

Dr. Janina Rojek janina.rojek@fcmh.de
Tel.: 0641 99 16482

www.fcmh.de



Hochschulübergreifendes Ingenieurswissenschaftliches Promotionszentrum des 
Forschungscampus Mittelhessen:

 Gemeinsame hochschulübergreifende Einrichtung der THM, der JLU und der UMR

 Bündelung der Kompetenzen im Bereich der Ingenieurwissenschaften

 Promotionszentrum mit eigenem Promotionsrecht

Dr.-Ing. in Mittelhessen

Dr. Janina Rojek janina.rojek@fcmh.de
Tel.: 0641 99 16482

www.fcmh.de



Die Initiative für alle, die als Erste in der Familie
studieren UND promovieren (wollen)!

 MÖGLICHE HÜRDEN: Fehlende Erfahrungswerte und Netzwerke in Hinblick auf eine 

wissenschaftliche Karriere sowie die weitere Finanzierung und Förderung

 DEIN VORTEIL: Ehrenamtliche Mentor_innen unterstützen bei allen Fragen rund um die 

Promotion – persönlich, individuell und unkompliziert!

 Promotionsstipendienwahl, Unterstützung im Bewerbungsprozess, Verfassen eines Exposés, 

Vorbereitung auf das Auswahlverfahren, Vernetzung und Austausch…

ArbeiterKind.de an der JLU Giessen



ArbeiterKind.de unterstützt Euch!
http://netzwerk.arbeiterkind.de

 Registriere dich in unserem Netzwerk!

 Finde promovierende Mentor_innen

und Stipendiat_innen (Stichwort-Eingabe 

in der Suchleiste) und schreibe sie 

einfach an!

 Finde Tipps & Wissen auf unseren „Info-

Wikis“ (z.B. „Stipendien“)!



Wöchentliche, offene Sprechstunde

Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr

Wo: Erwin-Stein-Gebäude, Goethestraße 58/ Raum 234

Mail: dolscheid@arbeiterkind.de

Monatlicher Stammtisch der Ortsgruppe Giessen

Jeden 3. Donnerstag von 18.00 bis 20.00 Uhr

Wo: Newscafè, Plockstr. 1-3 

Mail: giessen@arbeiterkind.de

ArbeiterKind.de an der JLU Giessen

mailto:dolscheid@arbeiterkind.de
mailto:giessen@arbeiterkind.de


Die Promovierenden

berichten über Ihre Erfahrungen als Promovierende

Wie haben andere den Einstieg 
geschafft?

Roman Briker
GGS

Dr. Silke Schmidt
ArbeiterKind.de

Constanze Maresch
GGL

Carola Westermeier
GGK



 Forschungsintensives Umfeld

 Fachliche und außerfachliche

Qualifizierung

 Beratung

 Netzwerk & Socializing

 Career Services

Was bieten Ihnen die 
Graduiertenzentren der JLU?



Übersicht Unterstützung

GGL

GGK

GGS
FB 08 – 11

(FB07)
FB 01 - 03

FB 03 - 05

Senatssaal

Senatssaal

Aula
FB 06


